






























WIR WACHSEN WEITER             
MIT EINEM NEU ERWORBENEN 

OBJEKT IM SINGENER STADTZENTRUM

Das Mehrfamilienhaus Erzbergerstraße 3 / Hadwigstraße 4 umfasst 
rund 820 Quadratmeter Wohn- und Gewerbefläche und stellt eine 
wertvolle Ergänzung unseres Bestandes dar. Zwar handelt es sich 
um ein älteres Gebäude mit entsprechendem Sanierungsbedarf, 
doch wir sehen hierin großes Potenzial. In den kommenden Mo-
naten wird das Objekt umfassend modernisiert und saniert. Unser 
Ziel ist es, nach Abschluss der Arbeiten zeitgemäßen Wohnraum 
für unsere Mitglieder zu schaffen – in bewährter Qualität und in 
bester Innenstadtlage. 

Derzeit befinden sich die Planungen in vollem Gange: Unser Ar-
chitekt prüft aktuell die gestalterischen Möglichkeiten sowie die 
damit verbundenen Kosten.

In der Villa im Bereich der Erzbergerstraße ist vorgesehen, zwei 
moderne Wohnungen zu schaffen, die den Charme des Jugend-
stils bewahren. Für den Flachbau im Grundstücksteil Hadwigstraße 
prüfen wir derzeit, ob dort künftig zusätzliche Wohnungen oder 
Gewerbeeinheiten entstehen sollen.  

Mit diesem Projekt erweitern wir nicht nur 
unser Angebot, sondern tragen auch zur 
nachhaltigen Entwicklung der Stadt bei.

Unsere Baugenossenschaft entwickelt sich stetig weiter! So haben wir im Februar 
dieses Jahres im Stadtzentrum ein weiteres, sehr zentral gelegenes Objekt erworben.
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NEUER TEDi
BIETET GROSSE AUSWAHL 

TEDi baut mit der Eröffnung seiner zweiten Filiale in Singen sein erfolgreiches Geschäfts-
modell weiter aus. In der BGO-Immobilie in der Erzbergerstraße 1b bietet Deutschlands 
führender Non-Food-Discounter seit Anfang Juni auf einer Verkaufsfläche von rund 800 

Quadratmetern eine breite Auswahl an Produkten in guter Qualität zu günstigen Preisen. 
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Ob Party- und Geschenkartikel, Haushalts- und Schreibwaren, 
Bastel- und Dekoartikel und vieles mehr – TEDi ist „voller Ide-
en“. Dabei garantiert das moderne Ladenkonzept eine ange-
nehme Einkaufsatmosphäre sowie einen guten Überblick über 
das Sortiment mit 17.000 Artikeln, darunter dauerhaft über 
3.000 Artikel zu je 1 Euro. Kein Wunder also, dass die Nachfra-
ge in Singen groß genug war, um zusätzlich zum bestehenden 
Standort bei der Ekkehardschule die Innenstadt um eine weite-
re Filiale zu bereichern. 

Mehr als 3.300 Filialen in 15 Ländern
Die Filiale in der Singener Innenstadt ist in allerbester Gesellschaft, 
ist TEDi doch in 15 europäischen Ländern mit über 3.300 Filialen 
vertreten. Der Non-Food-Discounter setzt seinen Wachstumskurs 
fort und plant mittelfristig ein Netz von 5.000 Filialen in Europa. Das 
Unternehmen bietet eine breite Produktvielfalt in den Bereichen 
Schreibwaren, Basteln, Deko, Haushalt, Party und Trendartikel. Spiel-
waren, Heimwerkerartikel, Süßwaren und Tierbedarf ergänzen das 
Sortiment sowohl mit Marken- als auch Eigenmarkenprodukten.
 
Wir sind überzeugt, dass dieser neue Mieter einen positiven Beitrag 
zur Attraktivität des Standorts leisten wird, und freuen uns auf die 
bevorstehende Zusammenarbeit!

Zum Unternehmen

TEDi ist eine Abkürzung für Top Euro Discount. Das Unternehmen wurde 
von der Tengelmann-Gruppe mit der Idee gegründet, das Konzept der 
Ein-Dollar-Läden auch in Deutschland anzubieten, und ist ein Ableger der 
Tengelmann-Textiltochter KiK. 

ENTWICKLUNGSRAUM 
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NACHHALTIGE 
QUARTIERSVERSORGUNG

In den kommenden Jahren wollen wir unser Quartier Oberzel-
lerhau mit 42 Gebäuden/Gebäudekörpern mit 614 Wohnun-
gen sowie ca. 42.000 Quadratmetern beheizter Wohnfläche zur 
Klimaneutralität führen. Wir planen, den durchschnittlichen 
Energieverbrauch der Gebäude durch gezielte Dämmmaßnah-
men auf 100 kWh/m2 Jahr zu reduzieren. Hierbei werden wir 
durch unseren Partner eco2nomy begleitet und unterstützt. 

Gemeinsam mit erfahrenen Energiedienstleistern prüfen wir der-
zeit verschiedene Möglichkeiten, wie ganze Quartiere umwelt-
freundlich mit Energie versorgt werden können, zum Beispiel 
über ein gemeinsames Wärmenetz statt einzelner Heizlösungen 
je Gebäude. Wir vergleichen auch, wie sich Investitionen in eine 
zentrale Quartierslösung gegenüber einer Einzelversorgung aus-
wirken. Uns ist wichtig, das Quartier nachhaltig und klimaneutral 
zu versorgen und dabei die bestmögliche Wirtschaftlichkeit aus 
Mieter- und Eigentümersicht zu erzielen. Sobald alle Gespräche 
und Verhandlungen abgeschlossen sind, werden wir eine endgül-
tige Entscheidung treffen und über den weiteren Weg informieren.

Angestrebt wird eine wärmebasierte Versorgung mittels Energie-
zentralen. Ein Nahwärmenetz bietet zahlreiche umweltfreundliche, 
ökonomische und soziale Vorteile, insbesondere im Vergleich zu 
individuellen Heizlösungen.

Ein Nahwärmenetz bietet zahlreiche umweltfreundliche, ökonomi-
sche und soziale Vorteile, insbesondere im Vergleich zu individuel-
len Heizlösungen. 

Technische und bauliche Vorteile
   ���Weniger Platzbedarf in den Gebäuden 
    �Alte, ineffiziente Heizkessel und Öltankanlagen können stillgelegt 

und entsorgt werden. Das spart Platz im Heizungskeller.

   �Vermeidung von Einzelmodernisierungen
    �Der Anschluss einzelner Objekte entsprechend dem Heizungsal-

ter ist jederzeit möglich und oft mit weniger baulichen Maßnah-
men verbunden.

  Umnutzung von Schornsteinen 
    �Diese könnten künftig als Kabelkanäle für Photovoltaikanlagen 

oder Glasfaser genutzt werden.
   ��Geringerer Aufwand für die Heizungsüberwachung 
   � � �Es gibt nur eine Anlage zu überwachen statt vieler. 

Energieeffizienz und Klimaschutz
   �Deutliche Reduktion von Emissionen
     �Der Umstieg von Öl- oder Gasheizungen auf Nahwärme redu-

ziert CO₂-Ausstoß erheblich und ermöglicht es dadurch, die Kli-
maziele zu erreichen.

   Beitrag zu kommunalen Klimazielen
     �Die Modernisierung im Bestand durch Dekarbonisierung ganzer 

Quartiere hilft auch der Stadt, ihre Klimaschutzpläne zu erfüllen.

Wirtschaftliche und gesellschaftliche Vorteile
   Langfristige Kostenstabilität 
   �  �Wärmelieferverträge bieten meist planbare, stabile Preise über viele 

Jahre, im Gegensatz zu stark schwankenden Gas- oder Ölpreisen. 
   �Wartungskostenreduzierung 
      �Durch den Wegfall von wartungsaufwändigen Elementen einer eige-

nen Heizungsanlage im Gebäude verringern sich die Wartungskos-
ten und die Schornsteinfegerkosten entfallen teilweise oder ganz.

   �Geringerer bürokratischer Aufwand 
      �durch weniger Einzelrechnungen der Versorger und somit einfa-

chere Abrechnung der Heizkosten für den Abnehmer bauen wir 
Bürokratie ab. 

   ��Attraktivierung ganzer Quartiere
     �Der Anschluss an ein modernes Wärmenetz steigert die Wohnqualität 

und macht ältere Wohnviertel zukunftsfähiger.

OBERZELLERHAU
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NOCH MEHR SERVICE 
MIT DIGITALEM MIETERPORTAL UND APP

Den Bedürfnissen unser Mitglieder immer besser gerecht werden und gleichzeitig zur  
Effizienz unserer Mitarbeiter beitragen: Das sind die Ziele, die wir von der BGO verfolgen. 
Deshalb sind wir nicht mehr nur persönlicher Ansprechpartner vor Ort, sondern immer 

mehr auch digitaler Dienstleister. Davon profitieren wir alle: Es fallen weniger Papier und 
weniger Bürokratie an, dafür bieten wir noch mehr Service und Übersichtlichkeit.

Zum Ende des Jahres 2025 werden wir 
unseren Mietern ein digitales BGO-Mie-
terportal und eine begleitende App für 
digitale Endgeräte bereitstellen. Damit 
erhalten unsere Mieter den gewohnten 
Online-Komfort aus anderen Branchen 
auch für ihre Wohnungen und gelangen 
schnell und unkompliziert zu allem, was 
sie brauchen und wissen müssen.

Was erwartet Sie? 
Mit dem Mieterportal und der App steht 
Ihnen unser Service 24 Stunden am Tag 
zur Verfügung, sieben Tage die Woche. Sie 
erhalten so die Möglichkeit zur einfachen 
Kommunikation und können bequem sämt-
liche Informationen rund um Ihre Wohnung 
und die Genossenschaft abrufen.

Im Mieterportal können 
Sie rund um die Uhr 

viele Anliegen zu Ihrer 
Wohnung klären.

Sie möchten Ihre Vertragsdaten einsehen, Ihre 
Bankverbindung ändern oder einen Schaden 
melden? All das und noch viel mehr können 
Sie künftig schnell und unkompliziert dank der 
Mieter-App mit Ihrem Smartphone erledigen. 

Über die App, die für Android und iOS zur Verfü-
gung stehen wird, oder über die BGO-Website 
ist der Zugriff per PC, Smartphone oder Tablet 
zu jeder Zeit und auch von unterwegs möglich.

Viele Dinge lassen sich hier schnell und un-
kompliziert lösen. Und falls es doch mal den 
persönlichen Kontakt braucht, sind wir na-
türlich gern weiterhin persönlich für Sie da!

Downloaden, Einloggen und Vorteile 
nutzen 
Rechtzeitig bevor das Mieterportal und die 
-App Ende des Jahres 2025 tatsächlich ver-
fügbar sein werden, erhalten alle Mieter ein 
Informationsschreiben mit ihren persönli-
chen Zugangsdaten sowie einer Schritt-für 
Schritt-Anleitung. 

Wir freuen uns, wenn sich dann viele un-
serer Mieter registrieren und uns ermög-
lichen, unseren Service für Sie auf diese 
Weise zu erweitern!

Das sind Ihre Vorteile:

 � Direkte Kontaktaufnahme per  
Nachrichtenfunktion

 � Zugriff auf den Mietvertrag, Mieter-
kontostand und die letzten Abrech-
nungen

 � Schadenmeldung schnell erfassen 
und Termin vereinbaren

 � Monatliche Verbrauchsdaten für  
Heizung und Warmwasser einsehen

 � Persönliche Daten aktualisieren 

 � Aktuelle Informationen zum  
Mietobjekt erhalten



GEMEINSCHAFTSRAUM 

20 • RAUMSINGEN

IM EINSATZ FÜR 
DIE FUSSBALLJUGEND

Mit unserer finanziellen Unterstützung hat der 
Jugendförderverein Singen einen Mannschaftsbus 
gekauft, der junge Fußballerinnen und Fußballer 
zu ihren Auswärtsspielen bringt. Das passt gut, 

denn das soziale Engagement in der Region liegt 
uns genauso am Herzen wie dem Vorstandsvorsit-
zenden Robert Zubcic und dem gesamten Verein.



GEMEINSCHAFTSRAUM  
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Rund 500 Jugendliche sind aktuell im Jugendförderverein (JFV) 
organisiert und spielen in 19 Mannschaften – von der D- bis zur 
A-Jugend. „Bei jüngeren Sportlern sind bei Auswärtsspielen oft 
noch die Eltern dabei. Doch je älter die Kicker werden, umso we-
niger können wir uns darauf verlassen, dass jeder eine Möglichkeit 
hat, bei Spielen außerhalb von Singen dabei zu sein“, beschreibt 
Robert Zubcic die aktuelle Lage. Seit 2016 engagiert sich der Ver-
einsgründer für die Singener Fußballjugend und hat in der Vergan-
genheit oft miterlebt, dass die Teams mit Bus, Bahn und zu Fuß zu 
Auswärtsspielen anreisen mussten. Das kommt inzwischen – un-
ter anderem dank der Unterstützung durch die BGO – nicht mehr 
so oft vor: Drei Achtsitzer gehören dem Verein, die jeweils einen 
Fahrer und sieben Spieler transportieren können. „Jeder der Busse 
ist an den Wochenenden mindestens zweimal im Einsatz“, rechnet 
Robert Zubcic nach. 

Damals, vor fast zehn Jahren, hatte er die Idee, eine Fußballschule 
in Singen zu gründen. Er selbst ist passionierter Sportler, rennt seit 
Kindertagen jedem Ball hinterher und wollte junge Talente fördern. 
Doch dann musste er feststellen, dass in Singen an ganz anderer 
Stelle der Schuh drückte: „Es gab so gut wie keinen Verein, der eine 
durchgehende Jugendarbeit von den Bambini bis zur A-Jugend 
anbot“, erinnert er sich. Die Stadt brauchte keine Fußballschule, sie 
brauchte ein niedrigschwelliges und professionelles Angebot für 
ballbegeisterte Jugendliche! Zusammen mit anderen Begeisterten 
– darunter OB Bernd Häusler – gründete er 2016 den JFV, dessen 
Mannschaften von neun Stammvereinen gebildet werden. 

„Natürlich liegt unser Fokus immer noch auf dem Fußball. Aber wir 
bieten den Jugendlichen viel mehr als nur ein Bewegungsange-
bot. Der Förderverein ist zu einem Gesellschaftsauftrag geworden“, 
sagt Robert Zubcic. Der JFV bietet den Spielern eine Struktur, die 
Jugendliche in diesem Alter so dringend brauchen. Er sorgt dafür, 

dass sie beim Training und den Spielen einheitlich auftreten, was 
das Wir-Gefühl stärkt und für einen großen Wiedererkennungswert 
sorgt. Klare Regeln – für die Trainer, die Spieler und die Zuschauer – 
und ein Verhaltenskodex sorgen dafür, dass es auf und neben dem 
Spielfeld respektvoll zugeht.  Auf verschiedenen Fußballplätzen ki-
cken die Mannschaften unter Aufsicht von zahlreichen lizensierten 
Trainern. Sieben neue Trainer kommen demnächst dazu – so groß 
sind der Rückhalt und die Begeisterung für den JFV. Und auch die 
Jugendlichen bleiben dran: Während in vielen anderen Sportar-
ten und Vereinen in der Pubertät die Aussteigerquoten hoch sind, 
wächst der Förderverein kontinuierlich weiter. 

„Wir erleben dabei, dass es den Sportlern Spaß macht, so struktu-
riert mit uns zu arbeiten. Und ein Stück weit bereiten wir sie damit 
auch auf ihre Zukunft und ihr Berufsleben vor, ganz unabhängig 
von ihrem familiären und sozialen Hintergrund“, hat Robert Zubcic 
beobachtet. Weil etliche der Jugendlichen, die im Verein organi-
siert sind, in Immobilien der BGO wohnen, kamen er und seine 
Vorstandskollegen auf die Idee, bei der Baugenossenschaft wegen 
Sponsoring anzufragen. 

„Herr Feneberg war sofort offen für un-
sere Idee und hat den Bedarf erkannt. Wir 
sind sehr dankbar für die Unterstützung 
und können uns gut vorstellen, in der Zu-
kunft noch weitere gemeinsame Projekte 
umzusetzen“, fasst er zusammen. 
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VON DER AUSZUBILDENDEN 
ZUR GESCHÄTZTEN KOLLEGIN 

Auch in der Berufsschule zeigte sie hervorragende Leistun-
gen. Dank ihres schulischen und praktischen Erfolgs konnte 
sie ihre Ausbildungszeit von drei auf zwei Jahre verkürzen 
– ein weiterer Beweis für ihre Zielstrebigkeit! Wir freuen uns 
sehr, dass sie uns nicht nur während ihrer Ausbildung beein-

druckt hat, sondern unser Team ab August auch als festan-
gestellte Kollegin bereichern wird. Wir sind überzeugt, dass 
sie auch weiterhin viel bewegen wird – fachlich, menschlich 
und vor allem im Sinne unserer Mieterinnen und Mieter.

Celine Fröhle hat von Anfang an gezeigt, was in ihr steckt: Mit viel Eigeninitia-
tive, Lernbereitschaft und einer schnellen Auffassungsgabe hat sie sich bemer-
kenswert schnell in die vielfältigen Themen und Abläufe unseres Unternehmens 
eingearbeitet und sich als echte Verstärkung für unser Team erwiesen. Besonders 
positiv aufgefallen ist dabei ihr offener und freundlicher Umgang mit unseren 
Mieterinnen und Mietern.

Herzlichen Glückwunsch und auf 
eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit!

GEMEINSCHAFTSRAUM 



GENERATIONSWECHSEL, 
VERSTÄRKUNG UND FRISCHER WIND 

IM HANDWERKERTEAM

In diesem Sommer tut sich einiges beim Regiedienst der BGO! 
Zunächst heißt es „Abschied nehmen“, zumindest beruflich: 
Unser langjähriger Schlosser Helmut Mauch geht nach mehr 
als 20 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand. Seit 2002 war 
er im Einsatz für die Mieterinnen und Mieter der BGO. Er war 
überall dort zur Stelle, wo etwas klemmte, hakte oder nicht 
mehr richtig schloss, und kümmerte sich um Türen, Fenster, 
Schlösser und Rollos. All die Jahre hat Helmut Mauch uner-
müdlich repariert, ausgetauscht und nachgebessert – immer 
zuverlässig, gut gelaunt und jung geblieben. Das gesamte 
Team der BGO dankt ihm für seine tolle Arbeit und wünscht 
ihm einen aktiven und erfüllten neuen Lebensabschnitt!

Doch wo jemand geht, kommt meistens auch jemand Neues. Wir 
freuen uns, Adam Dabkowski bei uns im Team der BGO begrüßen zu 
dürfen! Als unser neuer Metallbautechniker bringt er nicht nur mehr 
als 25 Jahre Berufserfahrung mit, sondern auch frischen Schwung 
und Motivation. Adam Dabkowski ist ein echter Allrounder, wenn es 
um Metall- und Schlosserarbeiten geht, und freut sich schon darauf, 
unsere Mieterinnen und Mieter kennenzulernen. Mit seiner offenen, 
freundlichen Art und seinem Fachwissen hat er die Nachfolge von 
Helmut Mauch bereits im Juni angetreten. Wir freuen uns sehr über 
die kompetente Verstärkung und wünschen ihm einen guten Start!

Um der aktuell hohen Nachfrage nach Handwerkern gerecht zu wer-
den und unseren bisher einzigen Heizungs- und Sanitärmonteur zu 
entlasten, freuen wir uns, einen weiteren Fachkollegen in unserem 
Regiedienstteam begrüßen zu dürfen! Damit reagieren wir auf die 
zunehmenden Anforderungen bei Reparaturen, Wartungen und In-
stallationen rund um Bad, Heizung und Sanitäranlagen und sorgen 
für schnellere Reaktionszeiten und mehr Entlastung im Alltag. Unser 
neuer Kollege Oliver Strehle bringt langjährige Erfahrung und Fach-
wissen mit. Seit mehr als 33 Jahren ist der handwerklich begabte 
Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsmonteur im Einsatz und freut sich 
schon auf seine neuen Aufgaben bei der BGO. Wir wünschen ihm 
ebenfalls einen guten Start!

Mehr Hände und mehr Hilfe für Sie vor Ort!
Mit diesen Veränderungen möchten wir sicherstellen, dass Sie auch 
weiterhin auf einen zuverlässigen, freundlichen und gut aufgestell-
ten Handwerkerservice der BGO zählen können.

Helmut Mauch

Adam 
Dabkowski

GEMEINSCHAFTSRAUM  

Oliver Strehle
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NUTZRAUM
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Es gibt Situationen, die erfordern sofortige Maßnahmen. Des-
halb erreichen Sie bei uns in dringenden Fällen den passenden 
Ansprechpartner auch außerhalb unserer regulären Geschäfts-
zeiten – wann auch immer es notwendig ist.

Was gilt als Notfall?
Ein tropfender Wasserhahn ist kein Notfall – dessen Instandsetzung 
kann problemlos am nächsten Werktag veranlasst werden. Anders 
sieht es aus, wenn Situationen auftreten, die das Gebäude oder das 
Wohl der Bewohner gefährden könnten. Dazu gehören beispielswei-
se Sturmschäden, Heizungsprobleme im Winter, Rohrbrüche mit Was-
serschäden, zerbrochene Fenster, Stromausfälle oder sogar Brände 
(bei einem Brand sofort die Feuerwehr unter 112 benachrichtigen!).

Ein Notfall liegt demnach vor, wenn eine erhebliche Bedrohung für 
Sachwerte besteht oder die Wohnnutzung nicht mehr gewährleis-

tet ist. In solchen Fällen steht Ihnen unser Handwerker-Notdienst zur 
Verfügung. In allen unseren Gebäuden finden Sie entsprechende 
Notruftafeln. Zudem sind auf unserer Website unter dem Menüpunkt 
SERVICE -> NOTDIENST UND SCHADENSMELDUNG die Notdienst-
nummern für Ihre Wohnanlage aufgeführt.

Wie sollten Sie bei einem Notfall reagieren?  
  �Rufen Sie den Handwerker-Notdienst um Hilfe an.  
  �Sollte das nicht zum Erfolg führen, wählen Sie die Notfallnummer 

der BGO. Ein Mitarbeiter der Hausverwaltung wird sich um Ihr An-
liegen kümmern: 0152 / 22 580 300.

Weitere wichtige Notdienstnummern:
Strom- und Gasversorgungsausfälle: 
THÜGA ENERGIENETZE: 0800 / 77 500 07  
Trinkwasserversorgung: STADTWERKE SINGEN: 07731 / 85 432
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co2 UNTER DEM HAMMER 
REcHTSRAUM

Der Gesetzesentwurf für einen natio-
nalen Zertifikatehandel in Sachen cO2 
steht. Als teil des heiß diskutierten 
Klimaschutzprogramms 2030 bekom-
men die Bereiche Wärme und Verkehr 
hiermit eine einheitliche Bepreisung. 
Aus hand der Bundesregierung kommt 
damit eine Zukunftsvision, die lieber 
langsam Anreize für klimafreundliches 
Verhalten setzen möchte, als hart zu 
sanktionieren. 

Es geht nicht um einen einschneidenden 
Umschwung in Sachen Klimarettung, nicht 
darum Unversöhnlichkeit zu sähen zwi-
schen Wirtschaft und Umweltschutz. Viel 
mehr verspricht der aktuelle Gesetzesent-
wurf eine sanfte Eingewöhnung in einen 
nationalen Emissionshandel (EHS), der auf 
Dauer eine eigenständige Lenkungswir-
kung entwickeln soll. Mittels eines schritt-
weisen Prozesses sollen Bürger und Unter-
nehmen die Chance erhalten, sich auf die 
Kostenzunahmen einzustellen und früh-
zeitig auf umweltschonende Technologien 
umzusteigen.

Preisspanne
Konkret heißt das, dass ab 2021 erstmal für 
fünf Jahre mit einem relativ geringen Fest-
preis auf Brennstoffemissionen begonnen 
wird – zehn Euro pro Tonne CO2 soll es kos-
ten. Unternehmen, die mit Heizöl, Erdgas, 
Benzin und Diesel handeln, sind demnach 
verpflichtet, für die eigenverursachten 
Emissionen aufzukommen.

Bis 2025 steigen die Kosten auf 35 Euro 
pro Tonne, ab 2026 werden die Verschmut-
zungsrechte zur Auktion freigegeben. Das 
bedeutet, dass die Gesamtmenge an Zer-
tifikaten entsprechend den Klimazielen 
begrenzt wird und sich der Preis aufgrund 
des Angebots und der Nachfrage ermittelt. 
Eine Untergrenze von mindestens 35 und 
eine Obergrenze von maximal 60 Euro pro 
Tonne sollen jedoch kommen.

ein umfassendes Programm
Der nationale EHS bedeutet vor allem des-
halb eine wichtige Neuerung, da CO2-Emis-
sionen in den Bereichen Gebäudewärme 
und Verkehr bisher keiner preislichen Sank-
tionierung unterliegen. Sie werden nicht 
vom europäischen Modell abgedeckt.

Die Bundesregierung stellt alle Weichen 
auf eine breit gefächerte Kohlenstoffdio-
xid-Reduktion und so wurde ebenso das 
Steuerrecht des Klimaschutzprogramms 
2030 diskutiert und festgelegt: Neben der 
Förderung der energetischen Gebäudes-
anierung wird die Pendlerpauschale und 
Mobilitätsprämie angehoben, die Mehr-
wertsteuer auf Bahntickets im Fernverkehr 
abgesenkt sowie ein erhöhter Hebesatz bei 
der Grundsteuer für Windparks eingeführt.

REcHTSRAUM

AB IN DEN 
URlAUB!
 Zeitraum Verwendete Urlaubstage Freie Tage

Weihnachten/Neujahr 19/20 25.12. – 06.01.  5  13 
Ostern  04.04. – 19.04.  8  16 
tag der Arbeit  25.04. – 03.05.  4  9 
Pfingsten  30.05. – 07.06.  4  9 
Fronleichnam 30.05. – 14.06. 8 16
tag der Deutschen einheit  01.10. – 04.10.  1  4 
Weihnachten   19.12. – 27.12.  4  9 
Weihnachten/Neujahr 20/21  19.12. – 01.01.  8  17 
  
      

Dank Feiertagen und geschicktem Legen der Urlaubstage können Sie die An-
zahl Ihrer freien tage mehr als verdoppeln! Wir zeigen Ihnen, wie Sie das Ma-
ximum aus Ihren Urlaubstagen herausholen können, wenn Sie diese mit den 
bundesweiten und baden-württembergischen Feiertagen verknüpfen.

Meine persönlichen Angaben haben sich geändert:

Name, Vorname

Straße, Hausnummer, PLZ, Ort

PLZ, Ort

Telefonnummer (privat, dienstlich, mobil)

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner bei Notfällen/Abwesenheit (inkl. Telefonnummer)

✁

hABen WiR ihRe  
AKtUelle nUMMeR?

Um Ihre persönlichen Stammdaten in 
unserem Haus zu aktualisieren, bitten 
wir Sie, liebe Mieterinnen und Mieter, 
uns Änderungen Ihrer Telefonnummer 
und ggf. die E-Mail-Adressen mitzutei-
len, damit auch bei Reparaturen oder 
Rückfragen keine langen Wartezeiten 
entstehen.

Teilen Sie uns auch einen Ansprech-
partner/Angehörigen bei Notfällen 
mit, welchen wir in Ihrer Abwesenheit 
kontaktieren können. 

Gerne können Sie dafür den Vordruck 
benutzen und bei uns in der Geschäfts-
stelle abgeben oder eine E-Mail schrei-
ben an info@bgo-singen.de

Baugenossenschaft Oberzellerhau eG, Oberzellerhau 2, 78224 Singen (Htwl.) 

Kontakt: 07731-87740, info@bgo-singen.de, www.bgo-singen.de  

  
  
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
NOTDIENSTNUMMERN 

 
 

 

Rohreinigung / 
Verstopfung 

Firma 
Linack 

 07731- 22767 
oder 
0172-7474030 

 
  

Rohrbruch / 
Wasserschaden 

Firma 
Pingitore 

 0171-1473009 

 
  

Heizung 
Firma 
Widmann 

 07731-83080 

 
  

Aufzug 
Firma 
Schindler 

 0800-8661100 

 
  

Rauchwarnmelder 
Firma 
Techem 

 01802-001264 

 
  

Schlüsseldienst 
Firma 
Steinmann 

 07731-66655 (von 8-22 Uhr) 

SO ERREICHEN SIE UNS:  

BGO HAUSVERWALTUNG, OBERZELLERHAU 2:     07731-87740 

ZWEIGSTELLE SÜDSTADT, FELDSTRAßE 62:           07731- 3195423 

 
NOTDIENST- ZENTRALE AUßERHALB DER GESCHÄFTSZEITEN:     

 0152/22 580 300     - NUR IN KRITISCHEN NOTSITUATIONEN-  

 
 

 WIR MÖCHTEN DARAUF HINWEISEN, DASS DIE NOTDIENSTE AUSSCHLIEßLICH FÜR 

WIRKLICH DRINGENDE NOTFÄLLE EINGERICHTET SIND. 

 

Auch bei Veränderungen, 

die Sie und Ihre Familien-

angehörige betreffen wie 

Eheschließung (Kopie der 

Heiratsurkunde), Ehe-

scheidung bzw. getrennt 

lebend, Tod des Ehegatten 

bzw. Lebensgefährten 

(Kopie der Sterbeurkunde) 

oder Auszug des Mitglieds 

aus der Wohnung denken 

Sie bitte daran, uns 

rechtzeitig zu informieren. 

SCHNELLE HILFE IM ERNSTFALL:
UNSER NOTDIENST

HABEN WIR IHRE
AKTUELLE NUMMER 
UND E-MAIL-ADRESSE?
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INFORMATIONEN ZUR 
BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG 2024

GLASFASERAUSBAU 
BEGINNT
Ab Juli beginnen in den ersten Häusern der BGO die Installations-
arbeiten für den neuen Glasfaseranschluss. Die Glasfaserleitungen 
werden direkt bis in die Wohnungen geführt. Somit steht unseren 
Mietern ein zukunftstaugliches Übertragungsmedium zur Verfügung, 
da es für die Bandbreiten nahezu keine Beschränkungen gibt. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner können dann auf eine Internetanbin-
dung zugreifen, die allen Anforderungen der modernen Arbeits- und 
Lebenswelt gerechnet wird. 

Wie gewohnt werden wir Sie auch zu diesem Thema auf unserer 
Homepage www.bgo-singen.de sowie über Hausaushänge über die 
Arbeiten und den Ausbau informieren.

In jedem Jahr erhalten Sie von uns eine 
Abrechnung der Betriebskosten des vor-
angegangenen Jahres. In diesen Abrech-
nungen werden die von Ihnen geleisteten 
Vorauszahlungen mit den entstandenen 
Kosten verrechnet. Im Ergebnis bekom-
men Sie dann entweder Geld zurück oder 
die Aufforderung, eine Nachzahlung zu 
leisten. Wir sind verpflichtet, Ihnen die-
se spätestens bis zum 31. Dezember des 
Folgejahres auf das Abrechnungsjahr zu-
zustellen. Wir sind jedoch bemüht, diese 
stets früher fertigzustellen.

Im vergangenen Monat war es so weit. 
Nach diversen Verzögerungen und Rech-
nungskorrekturen durch den Versorger 
konnten wir im Juni die Betriebskostenab-
rechnungen für das Jahr 2024 an unsere 
Mieter verschicken. 

Für die Prüfung der Abrechnung wird Ihnen 
vier Wochen Zeit eingeräumt. Während die-

ser Zeit können sämtliche Belege zur Ab-
rechnung in der Geschäftsstelle eingesehen 
werden. Fragen zur Abrechnung werden 
von unseren Mitarbeitern der Wohnungs-
verwaltung beantwortet. Nach Ablauf die-
ser vierwöchigen Frist werden die Guthaben 
oder Nachzahlungen, sofern keine berech-
tigten Widersprüche gegen die Abrech-
nung vorliegen, verrechnet. 

Damit Ihre Betriebskosten nicht zu stark 
ansteigen, ergreifen wir als Vermieter ver-
schiedene Maßnahmen. Dazu gehören zum 
Beispiel regelmäßige Einholung von Alter-
nativangeboten und Preisvergleiche, um 
faire und wirtschaftliche Konditionen sicher-
stellen zu können. 

Auch Sie können 
dazu beitragen, Ihre 

Betriebskosten zu senken. 

Heizen und lüften Sie richtig
Heizen Sie alle Räume so, dass die opti-
male Raumtemperatur (durchschnittlich 
20 Grad) den ganzen Tag konstant bleibt. 
Halten Sie den Wärmeverlust so gering 
wie möglich. Mehrmaliges tägliches Stoß-
lüften für jeweils 5-10 Minuten ist besser 
als Dauerlüften.

Gehen Sie sparsam mit Wasser um
Ein sparsamer Umgang mit Wasser schont 
nicht nur unsere Umwelt, sondern ent-
lastet Sie gleich doppelt: bei den Wasser- 
und bei den Abwasserkosten.

Achten Sie auf Sauberkeit
Saubere Gemeinschafts- und Außenan-
lagen müssen nicht so oft und intensiv 
gereinigt werden. Das wirkt sich nicht 
nur positiv auf das Erscheinungsbild Ihrer 
Wohnanlage, sondern auch auf die Kosten 
der Hausreinigung aus.



NUTZRAUM

26 • RAUMSINGEN

Bei der genuss schmiede aus Radolfzell ist der Name Programm: Hier dreht sich alles 
um den Genuss für alle Sinne – vor allem aber für den Geschmackssinn! Genau deshalb 
arbeitet die BGO seit 2020 bei ihren Veranstaltungen mit Küchenmeisterin Kathleen Kohl 
und ihrem Team zusammen. 

WO GENUSS FÜR 
ALLE SINNE ZUHAUSE IST

Angefangen hat alles vor fünf Jahren mit einem Businesstreffen. 
Weil die BGO als Veranstalterin von der Kreativität und der Qualität 
des Catering-Angebots so begeistert war, hat sie zusammen mit 
der genuss schmiede im Mai 2022 den Tag der offenen Tür geplant 
und umgesetzt. In feierlichem Rahmen konnten 300 BGO-Mitglie-
der hierbei die neuen Räumlichkeiten in der Oberzellerhau erkun-
den und wurden dabei kulinarisch verwöhnt. 

„Ich genieße die Kooperation mit 
der BGO sehr, weil wir hier so 

vielfältig arbeiten können“, 
sagt die Radolfzellerin. Denn der Wunsch nach Vielfalt und Abwechs-
lung waren der Grund, warum sie sich 2008 mit einem eigenen Ca-
tering-Service selbstständig gemacht hat. Mal ist ihr Unternehmen 
lediglich für die Verpflegung der Event-Teilnehmer zuständig, mal 
stemmt es die komplette Veranstaltung – vom Zeltaufbau bis hin 
zum Vollservice. Dazu gehören auch große Events von renommierten 
Autohäusern oder regional ansässigen Unternehmen mit bis zu 400 

Gästen. Im Umkreis von 80 Kilometern rund um Radolfzell ist die ge-
nuss schmiede inzwischen im Einsatz, weil sich längst herumgespro-
chen hat, dass sie ein zuverlässiger Partner bei der Organisation und 
Durchführung von Events ist. „Oft wissen wir vorher nicht, was auf uns 
zukommt. Aber wir können uns immer darauf verlassen, dass wir mit 
netten Menschen zu tun haben“, freut sich Kathleen Kohl.  

Das mit den netten Menschen gilt auch für die Veranstaltungen, die 
sie für die BGO ausrichtet, betont sie. „Die Baugenossenschaft schenkt 
uns viel Vertrauen und lässt uns weitgehend freie Hand. Das bietet uns 
viele Entwicklungsmöglichkeiten, die wir gern nutzen. Außerdem wis-
sen wir das ehrliche Feedback sehr zu schätzen, das wir bekommen“, 
zählt sie auf. Und zusammenfassend fügt sie hinzu: „Man merkt ein-
fach, dass bei der BGO ein angenehmes Betriebsklima herrscht. Denn 
das spiegelt sich auch im Verhalten uns gegenüber.“  

genuss schmiede Catering & Partyservice
Karl-Bücheler-Str. 10, 78315 Radolfzell 
Tel.: +49 (0) 7732 / 823 31 31
info@die-genuss-schmiede.com
www.die-genuss-schmiede.com
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UNTERWEGS 
IM WUNDERSCHÖNEN HEGAU 

Burgen & Schlösser
Die berühmtesten Ausflugsziele im Hegau sind die Hegau-Ber-
ge selbst: ehemalige Vulkane, gekrönt von romantischen Ruinen. 
Neben dem Hohentwiel mit der größten Festungsruine Deutsch-
lands, sind die besterhaltenen Ruinen der Hohenkrähen und der 
Mägdeberg. Viele der ehemals stolzen Burgen wurden im 12./13. 
Jahrhundert erbaut. Die meisten sind während des Dreißigjähri-
gen Krieges jedoch wieder verschwunden, im 17. Jahrhundert ver-
ließ der Adel dann die nicht sonderlich bequemen Herrschaftssitze 
und erbaute sich lieber behagliche Schlösser. Sowohl die gut als 
auch die schlecht erhaltenen Überreste aus jenen Tagen eignen 
sich hervorragend für einen Besuch und damit auch für eine kleine 
Reise durch die Zeit. 

Naturschönheiten
Neben den beeindruckenden Vulkanformationen und grünen Hü-
geln bietet der Hegau malerische Ausblicke auf den Bodensee und 
zahlreiche Wanderwege durch abwechslungsreiche Natur. Und als 
ob ihn all das nicht ohnehin schon zu einer außergewöhnlichen 
Region machen würde, sind hier auch die Aachquelle in Aach, das 
Landschaftsschutzgebiet „Krebsbachtal bei Eigeltingen, die Mühl-

bachschlucht bei Tengen oder die Schwackenreuter Seenplatte in 
Mühlingen-Zoznegg und viele andere Naturschönheiten zu fin-
den. Mit dem Fahrrad oder auf Schusters Rappen unterwegs zu 
sein verbindet viele positive Aspekte miteinander: Bewegung an 
der frischen Luft, atemberaubende Aus- und Einblicke und eine 
tiefe Verbundenheit zur Natur und zur Heimat. 

Gärten & Parks
Apropos Natur: Der Begriff „blühende Landschaft“ beschreibt den 
Hegau trefflich. Hier zeigt die Natur ihre großzügige Seite gegen-
über den Menschen, was sich in einer jahrhundertealten Garten-
kultur widerspiegelt. Die Gegend besticht durch eine beeindru-
ckende Vielfalt an Landschaften, Naturräumen und gestalteten 
Gärten. Mit dem Grenzenlosen GartenRendezvous erleben Be-
sucher naturnahe Bauerngärten, liebevoll gestaltete Kräutergärt-
chen, romantische Familiengärten, phantasievolle Künstlergärten 
sowie Schloss-, Kloster-, Insel- und Landschaftsparks in rund 70 
inspirierenden Variationen. Dabei erzählt jeder der Gärten seine 
eigene Geschichte.

Mehr Informationen unter www.bodenseegaerten.eu

Rund um Singen erstreckt sich mit dem Hegau eine Region, die es in dieser Form nur ein 
einziges Mal auf der Welt gibt. Mit seinen Vulkankegeln, den weiten Wiesen und Wäldern 
und seiner Nähe zum Bodensee ist er ein tolles Ausflugsziel, das sich aus ganz verschie-
denen Blickwinkeln immer wieder entdecken lässt. 
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SO GELINGT DER ENTSPANNTE 
SOMMER AUF DEM BALKON

Wer in der Bodenseeregion lebt, ist dort zuhause, wo andere 
Urlaub machen. Kein Wunder also, dass viele Menschen im Süd-
westen den Sommer lieber in den eigenen vier Wänden verbrin-
gen, als woanders hinzufahren! Da ist es gut zu wissen, was auf 
dem Balkon eigentlich erlaubt ist und was nicht. Schließlich soll 
es ein entspannter Sommer werden! Dabei ist der Umgang mit 
dem Balkon durch den Grundsatz bestimmt: Solange Sie nie-
mandem Schaden zufügen oder stören, sind keine rechtlichen 
Regelungen nötig. Ein „vertragsgerechter Gebrauch“ ist immer 
zulässig. Aber was bedeutet das konkret?

Grillfleisch, Würstchen & Co.
Sofern im Mietvertrag nichts anderes festgelegt, dürfen Sie auf 
dem Balkon grillen. Bei der BGO ist das Grillen nur mit einem Elek-
tro- oder Gasgrill gestattet. Oft sind es Nachbarn, die sich über 
Gerüche und Rauch beschweren. Um ein harmonisches Zusam-
menleben zu fördern, sollten Sie auf die Beschwerden Ihrer Mit-
bewohner Rücksicht nehmen. Und vielleicht ziehen Sie ja sogar in 
Erwägung, sie zu einer frisch gegrillten Wurst einzuladen?

Blumen & Pflanzen
Generell dürfen Sie auf Ihrem Balkon gärtnern, solange Sie die 
Rechte des Vermieters wahren. Das könnte zum Beispiel infrage 
stehen, wenn Sie Efeu oder andere Kletterpflanzen anbauen, die 
das Mauerwerk schädigen. Auch müssen Blumenkästen sicher 
innenliegend angebracht sein, sodass sie auch bei starkem Wind 
keine Gefahren darstellen.

Schutz gegen Sonne & neugierige Blicke
Ein hüfthohes Balkongeländer darf mit einem Sichtschutz versehen 
werden, solange dessen Gestaltung das äußere Erscheinungsbild des 
Gebäudes nicht beeinträchtigt. Eine Markise zum Sonnenschutz hin-
gegen muss mit der BGO abgestimmt werden, da sie an der Haus-
wand befestigt werden muss.

Sonnenbaden & Erholung
Es ist erlaubt, sich auf dem Balkon zu sonnen. Wer jedoch nackt son-
nenbaden möchte, sollte darauf achten, dass der Balkon nicht von 
außen einsehbar ist. Andernfalls könnte es zu Beschwerden kommen, 
die mit einer Geldstrafe geahndet werden können.

Zigaretten, Zigarren & Co.
Früher war der Balkon der Ort für Raucher, da er im Freien liegt. 
Inzwischen haben Nichtraucher jedoch zusätzliche Rechte – sie 
können beispielsweise auf rauchfreie Zeiten bestehen. Für ein gene-
relles Rauchverbot müsste der betroffene Nachbar eine spezifische 
Gesundheitsgefahr nachweisen.

Müll & Unrat
Balkone sind auch in den kühleren Monaten kein geeigneter Ort, 
um Sperrmüll zu lagern, denn im Brandfall kann das gefährliche 
Auswirkungen auf die Bewohner und die Wohnungen haben. Bei 
einem Balkonbrand können lagernde Möbel schnell entflammen 
und Flammen übergreifen lassen. Bitte entsorgen Sie Ihren Sperr-
müll daher ordnungsgemäß.
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DIE WARMEN MONATE 
IN VOLLEN ZÜGEN GENIESSEN

NUTZRAUM 

Der Sommer ist eine wunderbare Jahreszeit, die uns viel Freu-
de bringt – sei es durch die warmen Sonnenstrahlen, die bun-
ten Blumen oder die geselligen Grillabende mit Freunden und 
Familie. Für ältere Menschen kann die Hitze jedoch manchmal 
eine Herausforderung darstellen. Aber keine Sorge! Hier sind 
fünf praktische Tipps, damit Sie diesen Sommer in vollen Zügen 
genießen können. 

Tipp 1: Hydration ist das A und O
Im Sommer ist es besonders wichtig, ausreichend Flüssigkeit zu 
sich zu nehmen. Bei hohen Temperaturen verliert der Körper mehr 
Wasser als gewohnt, und Dehydrierung kann schnell zu gesund-
heitlichen Problemen führen. Achten Sie darauf, regelmäßig zu 
trinken – Wasser, ungesüßte Tees oder sogar verdünnte Säfte sind 
tolle Optionen. Eine gute Faustregel ist, mindestens 1,5 bis 2 Liter 
pro Tag zu trinken. Setzen Sie sich zum Ziel, immer eine Wasserfla-
sche in der Nähe zu haben. Vielleicht zieht es Sie auch in den Gar-
ten oder auf den Balkon – nehmen Sie einfach ein Glas Wasser mit! 
Und warum nicht auch das Trinken ein wenig aufpeppen? Frische 
Minze oder Zitrusfrüchte im Wasser können nicht nur erfrischend 
sein, sondern auch die Sinne anregen.

Tipp 2: Die richtige Kleidung
In der Sommerhitze ist die Wahl der richtigen Kleidung entschei-
dend. Leichte, luftige Stoffe wie Baumwolle oder Leinen wirken an-
genehm kühl und lassen die Haut atmen. Vermeiden Sie enge und 
dunkle Kleidung, die die Hitze staut. Helle Farben sind besser, denn 
sie reflektieren die Sonnenstrahlen. Zudem sollten Sie immer eine 
Sonnenbrille und einen breitkrempigen Hut tragen, um Nacken 
und Gesicht vor der Sonne zu schützen. Und vergessen Sie nicht, 
Sonnencreme aufzutragen! Wählen Sie einen hohen Lichtschutz-
faktor, um Ihre Haut zu schützen und das Risiko von Sonnenbrand-
schäden zu reduzieren.

Tipp 3: Aktivitäten anpassen
Wenn es draußen so richtig heiß ist, sollten Sie Ihre Aktivitäten 
entsprechend anpassen. Planen Sie Ihre Unternehmungen auf die 
kühleren Stunden des Tages, idealerweise früh am Morgen oder 
spät am Abend. Ob Spaziergang oder das Gießen der Pflanzen – 
das ist der perfekte Zeitpunkt, um die frische Luft zu genießen, 
ohne sich der sengenden Mittagssonne auszusetzen. Schwimmen 
ist übrigens auch eine hervorragende Möglichkeit, sich an heißen 
Tagen abzukühlen und gleichzeitig in Bewegung zu bleiben. Im 
Singener Aachbad und im nahegelegenen Bodensee ist es nicht 
nur erfrischend, sondern bietet auch ein wunderbares Gefühl der 
Leichtigkeit.

Tipp 4: Soziale Kontakte pflegen
Der Sommer ist eine großartige Zeit, um soziale Kontakte zu pfle-
gen. Nutzen Sie die schönen Tage, um Familie und Freunde zu tref-
fen. Gemeinsames Grillen oder ein Picknick kann nicht nur Spaß 

machen, sondern auch das Wohlbefinden fördern. Tauschen Sie 
sich mit anderen aus, erzählen Sie Geschichten oder planen Sie 
gemeinsame Aktivitäten. Soziale Kontakte helfen dabei, die Stim-
mung zu heben und schaffen schöne Erinnerungen, die lange hal-
ten. Wenn Ihnen das Verlassen des Hauses schwerfällt, können Sie 
auch Online-Treffen organisieren – das ist heutzutage eine beque-
me und einfache Möglichkeit, um in Kontakt zu bleiben.

Tipp 5: Regelmäßige Gesundheitschecks
Gerade in der Sommerzeit sollte man auf die eigene Gesundheit ach-
ten. Ein regelmäßiger Besuch beim Arzt kann helfen, mögliche Proble-
me frühzeitig zu erkennen. Besprechen Sie mit Ihrem Arzt eventuelle 
gesundheitliche Bedenken, die im Sommer auftreten könnten, und 
lassen Sie sich dazu beraten, wie Sie sich am besten schützen kön-
nen. Eine Anpassung Ihrer Medikation kann auch in Betracht gezo-
gen werden, da einige Medikamente bei Hitze anders wirken können. 
Nehmen Sie Ihre Gesundheit ernst, und nutzen Sie den Sommer für 
gesunde Entscheidungen – sei es durch leichtes Essen, Bewegung im 
Freien oder einfach nur Entspannung auf dem Balkon.
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RAUMTRENNUNG
Was ist die gefährlichste Jahreszeit? 
Der Sommer: Die Sonne sticht, die Salatköp-
fe schießen, die Bäume schlagen aus und 
der Rasen wird gesprengt!

Oma und Opa liegen am Strand. Sagt die 
Oma: „Ach, ich habe schon solchen Hunger!“ 
Antwortet der Opa: „Ja, dann geh doch zum 
Kiosk, kauf dir was Leckeres und bring mir bitte 
ein Eis mit!“ Die Oma erklärt sich einverstan-
den. Aber bevor sie losgehen kann, sagt der 
Opa noch: „Schreib es dir bitte auf, du vergisst 
doch immer alles! Ich will ein Eis, ja?“ Erwidert 
die Oma: „Mach dir keine Sorgen, das kann 
ich mir schon merken!“ Nach zehn Minuten 
kommt die Oma zurück: „Hier hast du dein 
Wasser!“ Antwortet der Opa verärgert: „Hab 
ich’s doch gewusst! Jetzt hast du mir anstatt 
meiner Würstchen ein Wasser mitgebracht!“

Welche Sprache spricht man in der Sauna?
Natürlich Schwitzerdeutsch!

Der Lehrer spricht vor seiner Klasse: „Hitze 
dehnt sich aus, Kälte zieht sich zusammen. 
Wer kennt Beispiele?“ Anton meldet sich 
und sagt: „Sommerferien dauern sechs Wo-
chen, Weihnachtsferien nur 14 Tage!“

Zwei Inuit-Kinder befinden sich auf dem 
morgendlichen Weg zur Schule. Das eine 
sagt: „Unser Thermometer hat heute Morgen 
21 Grad minus angezeigt!“ Da meint das an-
dere: „Hoffentlich kriegen wir heute Hitzefrei!“

Der Lehrer spricht einen Schüler an: „Peter, 
nenne mir die Jahreszeiten!“ Peter antwor-
tet: „Frühling, Herbst und Winter!“ Fragt der 
Lehrer irritiert: „Und was ist mit dem Sommer 
passiert?“ Antwortet Peter achselzuckend: 
„Das frage ich mich auch in diesem Jahr!“

Sachkundelehrerin Frau Müller fragt im 
Unterricht: „Warum hat das Flugzeug einen 
Propeller?“ Lisa meldet sich und sagt: „Damit 
der Pilot nicht so schwitzt!“ Frau Müller schüt-
telt den Kopf: „Aber Lisa, das ist doch falsch!“ 
Antwortet das Mädchen: „Komisch, ich habe 

mal gesehen, wie in einem Flugzeug der Pro-
peller ausgefallen ist. Sie hätten mal sehen 
sollen, wie der Pilot geschwitzt hat!“

Kommt ein Patient zum Arzt und fragt: 
„Herr Doktor, was hilft gegen diese Hitze?“ 
Antwortet der Arzt: „Viel trinken, wenig 
bewegen!“ Überlegt der Patient irritiert: 
„Ach so, ich dachte schon, ich müsste was 
ändern!“

Was macht MUS MUS?
Eine Biene im Rückwärtsgang!

Herr Fuchs wird auf der A7 von der Ver-
kehrskontrolle angehalten. Er kurbelt das 
Fenster herunter und lächelt den Polizisten 
freundlich an. „Sie dürfen auf der Autobahn 
kein Schritttempo fahren“, sagt der Beam-
te. Darauf erwidert Herr Fuchs: „Das wusste 
ich nicht. Ich dachte, auf der A7 wären nur 
7 km/h erlaubt!“ Der Polizist schüttelt den 
Kopf: „Nein, ganz bestimmt nicht! Und üb-
rigens, warum zittert Ihre Frau neben Ihnen 
so heftig?“ Dreht sich Herr Fuchs zu ihr und 
lacht: „Ach wissen Sie, wir kommen gerade 
von der A261!“
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(Abteilungsleiterin)
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Hans­Jürgen Feneberg ­21

Vorstandsassistenz/ Andrea Brucker ­21 a.brucker@bgo­singen.de

Sekretariat

Regiedienst Mike Bertram ­0 info@bgo­singen.de

Manfred Maier­Westenfelder

Helmut Mauch

Reiner  Vogel

Geschäftsstelle Feldstraße 62 ­30

Objektbetreuung  Grenzstraße 5­11, Max­Porzig­Str. 28­30, Thurgauer­Straße 15­15c /Freiheitstraße 30­34, Karl­Schneider­Str. 3­9

Lazer Lasku 0173­3517525 info@bgo­singen.de

Hausmeister Gartenstadt 

Josef Babuczki 0173­3176124 info@bgo­singen.de

Notdienstnummer: 0152 22 580 300
Für NOTFÄLLE außerhalb der Geschäftszeiten, an Wochenenden und Feiertagen.

SERVICEZEITEN

In dieser Zeit steht  
Ihnen die BGO telefonisch 
zur Verfügung.

Mo–Di   07:30 – 12:00 Uhr

13:30 – 17:00 Uhr

Mi 07:30 – 13:00 Uhr

Do 07:30 – 12:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

Fr 07:30 – 12:00 Uhr
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Telefondurchwahlen 
07731 8774-0

Empfang und Assistenz 	Diana  Bertram 		    -10	
			   Margret Luibrand 	   -16

Wohnungsverwaltung 	 Karsten Wilke 		    -19
			   (Abteilungsleiter)

			   Ramona Wurst 		    -17		
			   (stellv. Abteilungsleiterin)

			   Büsra Öztürk 		    -15
			   Svenja Stadelhofer  	   -13		
			   Celine Fröhle		    -11
			   Alexander Mayer 		   -18
	

			   Katalin Tiperdel 		    -23		
			   (Abteilungsleiterin)
			   Sabine Seitz 		    -24		
			   Vera Striegel 		    -22
			   Martina Graf 		    -14
			 
			   Thomas Feneberg	   -21		
			   Jürgen Stocker 		    -12		
			   Hans-Jürgen Feneberg 	   -21
			 

			   Andrea Brucker		    -21

		   	 Mike Bertram 		     -0
	  		  Manfred Maier-Westenfelder
			   Reiner Vogel
			   Dietmar Schulz
			   Wolfgang Straub
			   Adam Dabkowski
			   Oliver Strehle

E-Mail 
info@bgo-singen.de

d.bertram@bgo-singen.de 
m.luibrand@bgo-singen.de

k.wilke@bgo-singen.de

r.wurst@bgo-singen.de

b.oeztuerk@bgo-singen.de 
s.stadelhofer@bgo-singen.de  
c.froehle@bgo-singen.de
a.mayer@bgo-singen.de

k.tiperdel@bgo-singen.de 

s.seitz@bgo-singen.de
v.striegel@bgo-singen.de
m.graf@bgo-singen.de

th.feneberg@bgo-singen.de 
j.stocker@bgo-singen.de

a.brucker@bgo-singen.de

info@bgo-singen.de	

Finanzbuchhaltung

Vorstand

Vorstandsassistenz/
Sekretariat

Regiedienst
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ÖFFNUNGSZEITEN

In dieser Zeit stehen wir 
Ihnen in der Oberzellerhau 1 
persönlich zur Verfügung.

Di 	   08:00 – 11:00 Uhr
Mi 	   08:00 – 11:00 Uhr
Do 	   14:00 – 17:30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

In dieser Zeit stehen wir 
Ihnen in der Feldstraße 62 
persönlich zur Verfügung.

Mo 	 13:15  – 15:15 Uhr
Do 	 09:00  – 11:00 Uhr

NOTDIENST

Notdienstnummer:
0151 22 580 300

Für NOTFÄLLE außerhalb 
der Geschäftzeiten, an Wo-
chenenden und Feiertagen,

Zentrale
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Objektbetreuung
Neubau

Grenzstraße 5-11, Karl-Schneider-Straße 3-9, Max-Porzig-Straße 28,30
Rielasinger Straße 13,15/Wehrdstraße 2,4,8,10, Thurgauer-Straße 15-
15c/Freiheitstraße 30-34.




